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Promotion erfolgreich abge¬
schlossen.

Paderborn Center for

Parallel Computing (PC 2)
Als zentrale wissenschaftli¬
che Einrichtung der Universi¬
tät-GH Paderborn ist das
PC 2 seit 1991 Teil einer in¬
terdisziplinären und innovati¬
ven Umgebung. Die Arbeits¬
gebiete Informatik, Elektro¬
technik, Mechatronik und
Produktionsplanung sowie
Spezialisten aus weiteren
Gebieten stehen dem PC 2
und seinen Anwendern mit
Rat und Tat zur Seite.
Zu den vorrangigen Aufga¬
ben zählen die effiziente
Nutzung massiv paralleler
Systeme und die Bereitstel¬
lung von paralleler Rechen¬
leistung für interessierte An¬
wender. Das PC 2 bildet eine
notwendige Basis für die
Forschungsprojekte im neu¬
en Sonderforschungsbereich
376 - Massive Parallelität -.
Ein weiteres Beispiel für die
Bedeutung des PC 2 sind die
Aktivitäten im Projekt Euro¬
port der Europäischen Ge¬
meinschaft, bei dem es um
die Portierung industrierele¬
vanter Programme auf mo¬
derne Parallelrechner geht.
Neben zwei Transputersy¬
stemen mit 320 und 1024
Prozessoren steht den Be¬
nutzern seit kurzem ein sehr
leistungsfähiges System
(GC/PP-192) der Firma Par-
sytec mit insgesamt 192 Pro¬
zessoren (PowerPC 601) zur
Verfügung, das eine Spit¬
zenstellung unter den
schnellsten Rechnern in
Deutschland einnimmt.
Beteiligung:
PC 2, Mathematik / Informatik,
Ingenieurwissenschaften.

AutoMATH
Im Institut für Automatisie¬
rung und Instrumentelle Ma¬
thematik (AutoMATH), das
1992 als Zentrale Wissen¬
schaftliche Einrichtung der
Hochschule anerkannt wur¬
de, werden gegenwärtig die
Arbeiten von vier For¬
schungsgruppen der Berei¬
che Mathematik, Informatik
und Ingenieurwissenschaften
zusammengefaßt. Das Insti¬
tut setzt einen Schwerpunkt
bei der Entwicklung elektro¬
nischer Werkzeuge zur Si¬
mulation technischer Vor¬
gänge und dynamischer Ab¬
läufe sowie zum Entwurf me¬
chanischer und elektroni¬
scher Systeme zur logischen
und symbolischen Verarbei¬
tung technisch-wissenschaft¬
licher Sachverhalte.
Die Arbeiten im Softwarebe¬
reich erstrecken sich gegen¬
wärtig in erster Linie auf die
Entwicklung von komplexen
Werkzeugen der Mechatro¬
nik sowie die Weiterentwick¬
lung des Computeralge¬
brasystems MuPAD (Multi
Processor Algebraic Data¬
tool).
Beteiligung:
Naturwissenschaften, Inge¬
nieurwissenschaften.

Zentrum tür Kulturwissen¬
schaften (ZfK)
Das 1989 als Zentrale Wis¬
senschaftliche Einrichtung
gegründete Zentrum für
Kulturwissenschaften hat es
sich zur Aufgabe gemacht,
kulturwissenschaftliche For¬
schungsprojekte, die in ihrem
Erkenntnisinteresse fach-
und fachbereichsübergrei¬
fend angelegt sind, zu koor¬
dinieren und zu unterstützen.
Unter dem Rahmenthema
"Verstehen und Aneignen

fremder Kulturen" haben bis¬
her über 30 Projekte ihre Ar¬
beit in das Zentrum einge¬
bracht, unter ihnen das Cor¬
vey-Projekt und die Ge¬
schichte Paderborns in sei¬
ner Region. Ein regelmäßi¬
ges Kolloquium ermöglicht
den Projektleitern und Pro¬
jektleiterinnen, ihre Arbeit
fachübergreifend zu diskutie¬
ren. Das ZfK vergibt jährlich
einen von den Paderborner
Sprachschulen gestifteten
Förderpreis für hervorragen¬
de interdisziplinäre Ab-
schlußarbeiten.
Beteiligung :
Geistes- und Gesellschaftswis¬
senschaften.

Forschungsschwer¬
punkte

Die nachfolgende Übersicht
enthält weitere Forschungs¬
schwerpunkte der Hochschu¬
le in einer kurzen Darstel¬
lung der jeweiligen Aufgaben
und Ziele. Alle hier darge¬
stellten Schwerpunkte genü¬
gen einem, besonders her¬
ausragenden, oder mehreren
der folgenden Kriterien:

• Interdisziplinarität
• Erheblicher Drittmittelan¬

teil
• Herausragende Hoch¬

schul- oder gesellschafts¬
politische Bedeutung.

Informationsverarbeitung:

Informationstechnik
Die Informationstechnik ist
eine Querschnittstechnik, die
eine Vielzahl von Fachgebie¬
ten berührt. Der Schwer¬
punkt ist in der Universität
durch Forschungsaktivitäten
in den Bereichen informati¬
onstechnischer Komponen-
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ten und Systeme sowie
Software präsent. Letzteres
wird durch das Fachgebiet
Rechnerunterstütztes Kon¬
struieren und Planen aus¬
schließlich und in vielen an¬
deren Bereichen des Ma¬
schinenbaus, der Elektro¬
technik und der Informatik
als wesentlicher Teilaspekt
behandelt. Hardwaremäßige
Entwicklungen der Informati¬
onstechnik sind in nahezu
allen ingenieurwissenschaft¬
lichen Fachgebieten (außer
theoretischen Fächern) zu
finden.
Beteiligung:
Mathematik / Informatik, In¬
genieurwissenschaften, PC 2 ,
Naturwissenschaften, HNI,
AutoMATH.

Nachrichtentechnik
Die Nachrichtentechnik wid¬
met sich der Aufgabe, Nach¬
richten von einem Sender zu
entfernten Empfängern zu
übertragen und dabei die
Information trotz der Unvoll-
kommenheit des Übertra¬
gungskanals möglichst un¬
verändert zu bewahren. Ein
Schwerpunkt des Fachge¬
biets Nachrichtentechnik ist
die Verbesserung des Ver¬
kehrsflusses durch die In¬
formationsübertragung zu
und von Fahrzeugen. Des
weiteren wird im Fachgebiet
Nachrichtentechnik der ka¬
bellose und kabelgebundene
Informationsaustausch in
Systemen und Rechnernet¬
zen untersucht.
Ein Schwerpunkt des Fach¬
gebiets Nachrichtentheorie
liegt in der digitalen Signal¬
verarbeitung, vor allem im
Entwurf und der Realisierung
passiver Digitalfilter. Die op¬
tischen Übertragungsverfah¬
ren werden im Fachgebiet
Optische Nachrichtentechnik
untersucht, das gleichzeitig

Teil des Schwerpunkts Op¬
toelektronik ist.
Beteiligung :
Ingenieurwissenschaften, In¬
formatik, Naturwissenschaf¬
ten, HNI.

Optoelektronik
Der Schwerpunkt "Opto¬
elektronik" wird in enger Zu¬
sammenarbeit von den
Fachbereichen Physik und
Elektrotechnik getragen und
erstreckt sich thematisch von
der Züchtung und Charakte¬
risierung relevanter Materia¬
lien über die Herstellung
optoelektronischer Bauele¬
mente, die Integrierte Optik
und die Simulation von Bau¬
elementen bis zu den Ver¬
fahren der. optoelektroni¬
schen Meßtechnik, der opti¬
schen Nachrichtentechnik
und der Entwicklung von
Nachrichtenübertragungs¬
systemen. Die Herstellung
von Halbleiterschichten mit¬
tels Molekularstrahl-Epitaxie
erfolgt in vier Ultra-Hoch¬
vakuum-Anlagen, die in ei¬
nem neu aufgebauten Rein¬
raum untergebracht sind. Vor
allem werden Halbleiter mit
großer Energielücke für op¬
toelektronische Anwendun¬
gen im blauen Spektralbe¬
reich gezüchtet. Es sind dies
ll-VI Verbindungen und seit
kurzem, als eine der ersten
Aktivitäten in Deutschland,
auch GaN (Gallium-Nitrid).
An diesen Arbeiten sind
auch Gruppen aus dem
Schwerpunkt Halbleiterphy¬
sik beteiligt.
Beteiligung :
Naturwissenschaften, HNI,
Ingenieurwissenschaften.

Sensorik / Aktorik
Im Forschungsschwerpunkt
"Sensorik / Aktorik" wird in
fachbereichsübergreifenden
Kooperationen anwendungs-

orientierte Forschung auf
dem Gebiet der Sensoren,
Aktoren und der Automatisie¬
rungssysteme zur rechner¬
gestützten Produktion durch¬
geführt.
Es werden Sensoren und
Aktoren sowie deren Einsatz
zum Aufbau von Automatisie¬
rungssystemen erprobt und
eingesetzt.
Die Arbeiten werden in Ar¬
beitsgruppen mit wechseln¬
der Zusammensetzung
durchgeführt. Sie sind der¬
zeit konzentriert auf die
Entwicklung von Systemen
zur Überwachung von Pro¬
duktionsanlagen und von
spanenden und spanlosen
Fertigungsprozessen im
Hinblick auf die Qualitätssi¬
cherung und die Produktivi¬
tätssteigerung. Die Lei¬
stungsfähigkeit verfügbarer
Komponenten zur Prozeß¬
signalaufnahme, -Über¬
tragung und -Verarbeitung
wird untersucht, industrie¬
taugliche, angepaßte Lösun¬
gen werden entwickelt. Dies
schließt auch die Entwick¬
lung und den Einsatz intelli¬
genter Softwaresysteme zur
Prozeßidentifikation, zur
Datenverarbeitung und
Merkmalsextraktion unter
Einsatz von z.B. neuronalen
Netzen ein.
Darüber hinaus bildet die
Spracheingabe und die
Künstliche Intelligenz im Zu¬
sammenhang mit der Auto¬
matisierung von Maschinen
und Anlagen sowie der Pro¬
zeßsteuerung einen Arbeits¬
schwerpunkt.
Im Bereich der Pflanzenpro¬
duktion wird u.a. die Entwick¬
lung und der Einsatz von
Gas-, Bio- und Chemo-Sen-
soren bearbeitet. Einen Ar¬
beitsschwerpunkt bildet die
Entwicklung eines einfachen,
automatisierten Systems zur
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